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halle Montag den 8 Dezember 1919

Frankreich wirö befehlen
WTB Paris 6 Dez Drah nachricht Nach der

im beſetzten Gebiet als anwendbar zu betrach en Die Ver
fügung vom 25 Auguſt die die Vercidigung der deu ſchen
Beamten auf die Verfaſſung unterſagt iſt außer Kraft ge

heutigen Sitzung des Fünferrats tralen die Delegierten der ſetzt
fünf Großmachte zu einer geheimen Sitzung zuſammen in
der der Text der Antwort auf die Mitteilung feſtgeſtellt
wurde die Freiherr v Lersner am vergangenen Montag in
betreff des Zufatzprotoloſles zum Friedensvertrag von Ver
ſailles dem Generalſekretär der Friedens konferenz Dutaſta
gemacht hat Den Beratungen wohnten heute weder Mar
ſchall Foch nach Marſchall D ſos ber Wie die Zeitungen
ſagen wird die Ankwertnote dee Füaferrates dem Vor
ſitzenden der deutſchen Frieden el gtion perſönlich durch den
Generalſeiretär der Friedeclonferenz Dutaſta überreicht
worden und zwar jedenfalls erſt Montag Es handelt ſich
nicht um ein Ultimatum wie der Jntranſigeant feſtſtellt
ſondern um eine Jnjonkkion wie die Zeitung ſagt als um
einen ausdrücklichen Vefehl Jn bezug auf Scapa Flow
ſoll noch eine ſpezielle Antwort auf die von der deutſchen
Friedensdelegation überreichte Dentſchrift nachfolgen Man
glaubt daß ſie die Verantwortlichkeit Deutſch
iands ohne Zweifel feſtſtellen Serde die das
Deutſche Reich vergeblich abzuleugnen ſucht Sie werde aber
auch den Beweis erbringen daß der Oberſte Rat nur von
Billigkeiks grünen beſeelt iſt Der Fünferrat beſchäftigte
ſich in der der geheimen Sitzung vorangegangenen Vollſitzung
mit der Frage der Erhebung der deutſchen Zölle in Gold
währung Die deutſchen Zollbehörden wollen dieſes Regime
an den kontinentalen und Seegroenzen zur Anwendung
bringen Durch dieſe Frage würden Probleme angeſ nitten
die erſt nach Jnkrafttreten des Friedensvertrages eine Er
ledigung finden könnten So entſchied der Fünferrat und
er Temps fügte hinzu Wenn man geſtatten würde daß

Deutſchland ſeine Waren mit einem Goldzoll belege würden
die alliierten und aſſoziierten Regierungen eine letrüchtliche
Konzeſſion machen und ſie hätten erwarten können daß ſie
dafür in Deutſchland gewiſſe Erleichterungen für ihren
Handel finden würden Aber die deutſchen Behörden hätten
gerade jetzt Einfuhrverbote erlaſſen die dem Handel der
Alliierten namentlich aber dem franzöſiſchen Handel be
trächtlichen Schaden zufügten

Vor dem Austauſch der Katifikations
urkunden

WTV Paris 6 Dez Drahtnachricht Havas Zum
Beſchluß der Vertreter der Großmächte über die Antwort
note auf das deutſche BVegehren hinſichtlich des Austauſches
der Ratifikationsurkunden und Jnkraftſetzung des Friedens
vertrages am 1 Dezember iſt zu bemerken Die durch Be
ſchluß erneut beſtätigte Einigkcit der Anſicht n die unter
den Alliierten herrſcht iſt die bezeichnendſte Antwort die
auf die Umtriebe der deutſchen Regi rung gegeben werden
kann Das tiefſte Geheimnis über die No e der Alliierten
wurde natürlich noch gewahrt Wir glauben immerhin mit
teilen zu fönnen daß ſie in energiſchem Tone gehalten i
und zugleich die wünſch ne werten Maßnahmen in Ausſicht
ſtellt Man kann als gewiß annehmen daß die Verhand
lungen über die Jnlraftſetzung des Friodensvertroces wie
es von Deutſchland gewünſcht wird für diesmal abgeſchloſſen
ſind Vielbicht kenn man unter dieſen Umſtänden ſogar
hoffen daß Deutſchland am Ende der nächſten Woche zun
Austauſch der Ratiſi ationsurkunden ſchreiten wird Be
züglich der Gefangenenfrage erinnert die Note daran daß
das Jnkrafttreten des Friedensvertrages di ſofortige Frei
laſſung der Gefangenen herbeiführen wird Hinſicht der
Verſenkung der Schiffe in Scapa Flow und der diesb güg
lich geforderten Kompenſationen wird auf die Einwände
der deutſchen Delegation in einer b ſonderen Note geant
wortet Der Oberſte Rat ſchließt damit daß er die deutſche
Regierung nachdrücklich guffordert das Protokoll über die
Nichterfüllung des Waffenſtillſtandsvertrages zu unter
eichnen ſonſt wäre er genötigt Maßnahmen militäriſcher
atur zu ergreifen Angeſichts der beſonderen Wichtigkeit

der Note wird dieſe von Dutaſta dem Chef der deutſchen
Friedensdelegation Freiherrn v Lersner perſönlich über
geben

Die neue Note
WTB Paris 7 Dez Drahtnachricht Die Note

an Deutſchland deren Text geſtern vormittag durch den
Oberſten Rat einſtimmig genehmigt worden war iſt der
deutſchen Delegation im Laufe des Nachmittags noch nicht
übermitielt worden Möglicherweiſe wird der General
ſekretär der Friedenskonferenz Dutaſta die Note heute dem

aron v Lersner überreichen

Zu den Kücktrittsabſichten Clemenceaus
WTB Paris 7 Dez Drahtnachricht Wie Petit

Journal mitteilt iſt in den Wandelgängen der Kammer
geſtern mitgeteilt worden Miniſterpräſident Clemenceau
werde drei Tage nach der Präſidentſchaftswahl alſo am
b Februar zurückireten

Anerkennung der deutſchen Verfaſſung
durch die Alliierten

WTVB Köln 7 Dez Drahtnachricht Der Köl
niſchen Zeitung wird aus Wiesbaden telegraphiert DerOberbe vlshater der alliierten Armeen bekannt da
die alliierten Regierungen die deutſche Verſo als gülanertannt haben Die deutjde Verfaſſung l e an

Proteſt wegen der Gahandlung der
Scapa Flow Beſjatzung

WTBV Paris 7 Dez Drahtnachricht Aus Anlaß
der über die Scapa Flow Seſatzung Nachrichten zufolge ver

ngten Hungerſtrafe iſt die Schweiz als deutſche Schutzmacht
in England gebeten worden Eriundigungen einzuziehen
um falls der Sachverhalt zutreffen ſollte nachdrücklich Ein
ſpruch gegen die grobe Verletzung der Grundſätze der Menſch
lichkeit bei der britiſchen Regierung zu erheben Gleichzeilig
iſt die Schweiz gebeten worden die nach übereinſtimmenden
Nachrichten aus den Kreiſen der Angehörigen der Beſatzungen
hierher gelangten Beſchwerden ürer ſonſtige unmenſchliche
Behandlung an Ort und Stelle prüfen und nach Möglichkeit
abſtegen zu laſſen

oud George über den Freihandel
WTB Aämſterdam 7 Dez Drahtnachricht Tele

gragf zufolge hat Lloyd George am Sonnabend im Man
cheſter Reſormklub eine wichtige Rede gehalten in der er
auf die Erllärung Asquiths zu ſprechen kam daß die Zeit
für die Wiederaufnahme des Parteikampfes gekommen ſei
Aber man habe geſehen wie durch den zu frühen Wieder
beginn des Parteikampfes Frieden und Vörl erbund in Ge
fahr gebracht worden ſcien Die Folgen davon müßten auch
für England ein warnendes Beiſpiel ſein Lloyd George
ſagte ferner das ſei für den Freihandel was lauten Bei
fall auslöſte Der Freihandel müſſe aber von der Ueber
flutung des Marktes mit billigen Waren das ſog Dumping
unterſchieden werden

Deutſcher Gefangentransport nach Danzig
Berlin 6 Dez Ueber einen Vorfall mit einem eng

liſchen Dampfer erfahren wir aus Kiel Am Freitag vor
mittag wurde auf der Oſtſeeſtation der engliſche Dampfer
Santa El na mit Kriegsgefangenen gemeldet Als der

Dampfer in der Holtenauer Schleuſe cnkerte kam die Mel
dung daß ein Mann von Bord gegangen ſei und von einer
engliſchen Patrouille die dabei drei bis vier Schüſſe ab
gab verfolgt worden ſci Der Kommandeur der Oſtſo
ſtation ließ die Schleuſe durch Reichewehr beſetzen Kieler
Polizei ging an Vord um die Angelegenheit zu unterſuchen
Die Leute die ſich auf dem Dampfer befanden glaubien
daß ſie nach Danzig verſchleppt werden ſollten
Eie ſind in England aus einem Ec engenenlager auf Grund
ihrer polniſchen Namen ausgeſucht worden Die Leute
äußerten die Befürchtung daß ſie zwangsweiſein die
polniſche Legion einrereiht würden Sie wurden in
dieſem Verdacht dadurch beſtärkt daß ſich an Bord des Damp
fers 400 polniſche Legionäre bifanden die ebenfalls früher
deutſche Kriegsgefangene geweſen und auf engliſchen Druck
hin in die polniſche Legion eingetreten warcn Auf den
Hinweis daß die Leute ſich in deutſchen Hoheitsgewäſſern
b fänden und daß der Begriff der Kriegsgefancçenen jetzt
überhaupt nicht mehr zutreffe ließen der Kapitän und der
engliſche Offizier der das Vegleitkommando führte ungefähr
600 Leute die nicht mehr auf dem Dainpfer bleiben wollten
unter Proteſt frei Sie wurden vorläufig nach Lockſt dt bei
Jtzchoe in das Durchgangslager gebracht Ungefähr 50 bis
100 Mann und zwar alles Deutſche blieben auf dem Dampfer
und ſind geſtern nachmittag nach Danzig weitergefahren
Die militäriſche Beſetzung der Schleuſe wurde ſofort auf
gehoben Die Meldung eines Berliner Blattes daß ſich
unter den Leuten auch Süddeutſche befänden trifft nicht zu
Es ſind nur Bewohner des Abſtimmungsgebictes im Oſten

Kadek hat Berlin verlaſſen
WT B Berlin 7 Dez Drahtnachricht Wie wir er

fahren hat Radek der vor einigen Tagen aus der Schutzhaft
entlaſſen worden iſt nunmehr Berlin verlaſſen um an den
Dorpater Verhandlungen teilzunehmen

Verſammlung des Ausſchuſſes zur Förderung der
Sparprämienanleihe

WTXVB Berlin 7 Dez Drahinachricht Jm J
ſaal des Reichstäges fand heute vormittag eine Verſamm
lung des Ausſchuſſes zur eng der deutſchen Spar
prämienanl ihe über die Bedeutung dieſer Anleihe für das
deutſche Volk ſtatt An der außerordentlich gut beſuchten
Verſammlung nahmen Vertreter aller Bundesſtaaten und
großer Wirtſchaſtsverbände teil ſowie Vertreter der Re
gierung unter ihnen Miniſter Erzberger Schmidt Bell
Geßler Dr David Giesberts und Schlicke Nach einigen
einleitenden Worten des Vorſitzenden des Präſid nten der
aHndelslammer zu Berlin v Mendelsſohn ergriff der
Reichswirtſchaſtsminiſter Schmidt das Wort und führte
u a aus Wir wiſſen daß wir vor harten ſchweren Auf
aben ſt hen Trotzdem brauchen wir nicht grübelnd in die
ukunft zu ſehen und es liegt keine Veranlaſſung zum

Peſſimismus vor Unſere Induſtrie zeigt eine ſiarte Auf
wärtsbewegung und dieſe Talſache beweiſt daß unſere
Finanzwelt unſer Wirtſcheftsleben nicht auf Abbruch ſtellt
Wir haben eine rege Zunahme unſeres Außenhandels zu
verzeichnen Auch das iſt ein Beweis der geſunden Grun
lage v S auch ein Beweis der Ene
der deutſcher Jnduſtrie des Hande s des Berckques und
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m Golözölle
D P K Die RNationalverjammlung hat im Juli ein

Geſetz erlaſſen das die Zahlung der Einſuhrzölle in Gold
anorbnete d h einen Zuſchlag bei der Zollzahlüng be
ſtimmte welcher den augenblialichen Minderwert der deut
ſchen Paluta gegenüber der Goldwährung auegl ichen follte
Obgleich die Feinde nach dem Waffenſtiuſtanesvertrag ver
pflichter waren auch im beſetzten Gebiet die Anw ndung
auer deutſchen Geſetze zuzulaſſen haben ſie nach und nach
an der ganzen von ihnen beſetzten weſtlichen Zollgrenze dis
Erhebung dieſer Goldzuſchläge auf den Einfuhrzoll vervoten
Alle zur Einfuhr aus dem Ausland hereingeſchafften Waren
brauchten demgemäß nur die Zölle in Papierwährung zu
entrichten Der Eoldauſſchlag war entſprechend dem fort
geſetzten weiteren Sinken unſerer Valuta zuletzt bis
auf 775 Prozent geſtiegen Die über die nicht beſetzts
Reichsgrenze hereinkommenden Woren hatten dieſen Gold
auſſchlag nach wie vor zu entricht n Es entwickelte ſich
daraus der Zuſtand daß die geſamte Einfuhr zuletzt nahezu
ausſchließlich über die Weſtgrenze erfolgte da die über Ham
burg Bremen uſw eingeführten Waren wegen des großen
Zouzuſchlags nicht mehr konturrenzfähig waren Alle deut
ſchen Verſuche durch Verhandlungen mit der Entente die
daraus drohende vollſtändige Zerrüttung unſeres Einfuhr
handels abzuwehren und den Goldzuſchlag auch im beſetzten
Gebiet zur Gelrung zu bringen ſind vergeblich geblieben
Die Feinde haben zwar fortgeſetzt in Ausſicht geſtellt die
Goldzuſchläge auch im beſetzten Gebiet wieder zu geſtatten
ſie haben uns aber immer nur hingehalten

Auf Antrag des demokratiſchen Abgeord
neten Dr Bluncdk hat der Ausſchuß für Volkswirtſchaft
der Nationalvrſammlung deshalb einſtimmig beſchloſſen
das Geſetz über die Zahlung der Zöllein Gold
vorübergehend außer Kraft zu ſetzen und die
Reichsregierung hat die Einbringung dieſes Antrages in der
Nationalverſammlung zur Veranlaſſung genommen mit
einem gleichen Antrag an die Nationalverſammlung heran
zutreten welcher am Sonnabend in allen drer Leſungen von
der Nationclverſammlung verabſchiedet worden iſt Das ſo
beſchloſſene Geſetz gibt dem Reichsfinanzminiſter die Er
mächtigung den Goldzuſchlag bei der Zollerhebung bis auf
weiteres nicht zu erheben und der Reichsfinanzminiſter hat
bereits in der Nationalperſammlung anglich erklärt daß
er von dieſer Ermächtigung ſofort nach Veröffentlichung des
Heſetzes im Reiche geſetzblatt Gebrauch machen wird

Damit iſt ein Zußand beſeitigt der auf den Einfuhr
handel über die nicht beſetzte Reichsgrenze ſchließlich ver
heerend wirken mußte Auch die Jnduſtrie namentlich die
Tabakinduſtrie drohte bereits in Mitlceidenſchaft gezogen
zu werden

Die Goldzuſchläge werden nicht eher wieder in Kraft
treten als bis ſichergeſtellt iſt daß ſie auch im beſetzten
Gebiet erhoben werden können Die Verhandlungen

d

ſollen ihren Fortgang nehmen Es darf die Eewartung aus
geſprochen werden daß ſich die Ententekreiſe insbeſon
dere die franzöſiſche Regierung ſchließlich darüber klar wer
den von wie großem Jntereſſe es für ſie ſelbſt iſt daß
Deutſchland wieder in die Lage verſetzt wird entſprechende
Einnahmen aus den Zöllen zu erzielen um ſein wirtſchaft
liches Leben aufrechtzuerhalten und auch den Verpflichtungen
aus dem Friedensvertrag gexccht werden zu können

Ein Begrüßungtelegramm an Mackenſen
Die demokratiſche Fraktion der Preußiſchen

Landesverſammlung ſandte folgendes Begrüßungs
tele d o mm an Generalfeldmarſchall v Mackenſen

Den ritterlichen Feldherrn vegrtht hergtigſt in der
Heimat die Deutſche demokratiſche Fraktion der faſſung
gebenden preußiſchen Landesverſammlung

Kanalfeage
Am 4 Dezember iſt im Haushaltsausſchuß der Preu

ßiſchen Landesverſammmlung der dringende Antrag der
Abgg Blank Frhr v Wangenheim und Genoſſen behandelt
worden in dem die Staatsregierung erſucht werden ſollte
für die in Angriff genommenen Kanalſtrecken Misbura
Peine und Sehude Hildecheim im Wege einer Sondervor
lege die Genehmigung der Landesverſammlung einzuholen
Bei der Beſprechung wurden von ſeiten des Berichterſtatters
und des Zentrums Bedenken gegen die Rentabilität des
Stichkanals Sehude Hildesheim erhoben Dieſem Bedenken
wurde durch Vertreter der Staatsregierung und namentlich
von demokratiſcher Seite entgegengetreten Es wurde her

vorge hoben daß man einmal das Mittellandkanalprojekt
einſchließlich der Stichkanäle als etwas Ganzes betrachten
müſſe daß der von der Regierung in Rechnung geſtellte Ge
ſamtverdehr ſehr es angeſetzt erſcheine und daß man
mit einer Verk hrsſteigerung nach Jndetriebnahme desr rechnen müſſe um ſo mehr als infolge des Kali

ſehes das in den Kaliwerken inveſtierte Kapital vor dem
e volkswirtſchaftlich recht unrentabel gearbeitet habe

Die Kaliförderung könne noch ſehr ſtark gehoben
n wenn es elinge alt zu ſteigerW un 22m Jralgeee en



ter zum

9 7

Auge e dneits Kanalſtretken werter ausgef
3 lUlgemein wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben

die Regierung möge der Landesverſammlung recht balddie in den Enbtadten der Vorbereitung be
findliche Regierungsvorlage über den Bau
des Mittellandkanals vorlegen

alle und Umgebung
Halle den 8 Dezember 1919

Die neue Keſchsbanknote zu 50 Mark Keihe 1
Bekanntmachung

vetreffend die Ausgabe einer neuen Reichsbanknote zu 50 Mark
Jn der nächſten Zeit wird eine neue Reichsbanknote zu

50 Markt ausgegeben werden deren Beſchreibung wir nach
ſtehend zur öffotnlichen Kenntnis bringen

Berlin den 12 November 1919
ReichsbankDirektorium

Havenſtein v Glaſenapp
Die weue Reichsbanknote zu 50 Mark iſt auf weißem Papier

eedruckt das kein Waſſerzeichen wohl aber einen braunen
Faſerſtreifen enthält Die Größe beträgt 102 153 Millimeter
Das Schauſeitenbild iſt in der Grundwirkung arün es wird durch
einen ſchmalen gezähnten Rand in brauner Farbe begrenzt

Rechts oben in dem von einer grünen Einfaſſung umrahm
ten Mittelfelde befindet ſich in rechteckigem Zier Rahmen ein
weiblicher Jdeglkopf auf geſtirntem Hintergrunde Von der
Mitte des Kopfes zieht ſich nach links ein dunkler gehaltenes
breites Zierband mit der licht rötlich braunen Jnſchrift

Fünfzia
Mark

Darüber ſteht im auillochierten Grunde das Wort Reichs
banknote in dunkler Tönung darunter zwiſchen zwei Zier
ſtücken der weiter Text in grüner Farbe

zahlt die Reichsbankhaupt
kaſſe in Berlin gegen dieſe
Banknote dem Einlieferer

Unter dem Kopf ſteht im Zierarunde licht rötlich braun die
Zahl 50 darunter eine kleine braune Roſette

Die Reihenbezeichnung Reihe 1 links oben die Nummer
rechts unten das Ausfertigungsdatum und die Unterſchriften

Berlin den 24 Juni 1919
Reichsbankdirektorium

Havenſtein v Glaſenapp Schmiedicke
Korn Maron v Lumm v Erimm

Kauffmann Schneider Budczies
wie die beiden Kontrollſtempel ſind in vieletter Farbe ge
druckt

Die Mitte des Rückſeitenbildes durchzieht von oben nach
unten der braune Papierfaſerſtreifen

ie Rückſeite iſt in der Grundwirkung ſchwärzlichblaugrün
der äußere gezähnte Rand wie bei der Vorderſeite braun Däs
dunkler gehaltene Mittelfeld iſt durch einen etwa 1 Ztm breiten
Rand in ſchwärzlicher Farbe abgeſetzt es enthält rechts und links
zwei Zierſtücke in Form zweiſeitig nach oben und unten zuge
pitzter Ovale in der Mitte ein kreisrundes Zierſtück Die Zier
ſtäcke tragen ein teppichartiges Grundmuſter in kräftiger ſchwärz
lichblaugrüner Farbe und ſind mit ſtiliſterten lichter gehaltenen
bräunlich geriprten Blüten eingerahmt Jn den Seitenſtücken

t umgeben von einem in der gleichen Art ausgeführten
ütenkranz die licht rötlich braun gehaltene Zahl 50 im Mittel

ſtück in weißer kaſtenartiger der blaugrün gedruckte
Strafſatz Ueber und unter dem Mittelzierſtück ſind durch knetig
verdickte Ranken getrennt die Buchſtaben RB D ii der Farbe der
Zahlen 50 angebracht eBeſonders vermerkt wird daß einſtweilen ausſchließlich
Banknoten der Reihe 1 in den Verkehr gebracht werden Jm
Falle der Ausgabe einer zweiten dritten oder vierten Reihe
wird jedesmal vorher eine neue Bekanntmachung erlaſſen werden

e

gewürgte Gänſe hingen an

Lehrergeſangverein Der Lehrergefangverein Mänſter
chor veranſtaltet am Freitag den 12 Dez im Thaliaſaalabends 8 Uhr ſein erſtes Winterkonzert Als Soliſtin wirkt
Frau PeiſelerSchmutzler Sopran mit eine in Leipzig hoch
eſchätzte Sängerin Sie ſingt die immer gern ehörten
rautlieder von Cornelius und Lieder von Hans Pfitzner

Die Leitung des Ganzen liegt in den Händen des Chor
meiſters Max Ludwig Klavierlehrer am Konſervatorium
und Dirigent des Riedelvereins zu Leipzig
Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Pro

vinz Sachſen Anhalts u w Nachdem in den letzten Monaten in
jedem politiſchen Kreiſe der Provinz Sachſen und der g
den Staaten ein Kreisverband der landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften ins Leben gerufen worden iſt tritt nunmehr der Ge
ſamtausſchuß zu ſeiner erſten Tagung auf den 10 Dezember in
Halle r zuſammen Die Tagesordnungbringt u die Stellung und Bedeutung der ländlichen Ge
noſſenſchaften im Rahmen der ſonſtigen land wirtſchaftlichen Jn
tereſſenvertretungen die beſonderen Aufgaben der genoſſenſchaft
lichen Kreisverbände Wahl des Verbandsausſchuſſes Jm An
ſchluß hieran findet am anderen Tage eine weitere Sitzung der
Kreisverbandsvorſitzenden ſtatt in der Richtlinien für den Zu
ſammenſchluß der verſchiedenen landwirtſchaftlichen Organiſati
onen zu Kreis Bauernſchaften feſtgelegt werden ſollen

Ein ungetreuer Lagerhalter Man ſchreibt uns Ein Be
amter der Halleſchen Zentral Gomnoſſenſchaft verglich am 1 d M

ſein Lagerbuch mit den Beſtänden und ſtellte dabei feſt daß
4000 Stück Säckefehlten Er meldete dies ſeiner Dirck
tion die einen Kriminalbeamten kommen ließ der den Lager
halter über den Verbleib der Säcke verhörte und dann ver
haftete Der Lagerhalker ein noch unverheirateter junger
Mann der ſich in letzter Zeit einen Pelz für 3000 M zulegte
ſich ſehr fein kleidete und noch auf andere Weiſe viel Geld aus
agab hat jckt ein Geſtändnis abgelegt und zugegeben daß er
die Säcke die ſonſt 14 15 M koſten für 10 M das Stück an
Helfershelfer verkauft hat Die Genoſſenſchaft hat in den letz
ten Tagen durch eine hieſige Firma der ein großer Poſten dieſer
geſtohlenen Säcke zum Kauf angeboten wurde 455 Stück davon
zurückerbalten

Provinzial Nachrichten
Groitzſch 6 Dezember Diebesfahrt Jn der Nacht

zum Sonntag hielt der Schutzmann W am Ausgange der Zeitzer
Straße den Transport einer Kuh über deren Rücken zehn ab

Der oder die Führer dieſer nächt
lichen Wallfahrt riſſen ſchleunigſt aus und ließen ihre Diebes
beute im Stich Wie ſich herausſtellte hatten die Verbrecher einem
Gutsgehöft in Methewitz einen Beſuch abgeſtattet und ſich den
Zugang zum Kuhſtall und Gänfeſtall frei gemacht

Braunlage 5 Dezember Flug pe DerGemeinderat beſchloß auf dem Haſſeltopf der Magde
burger Paſſagierflugzeuggeſellſchaft die Braunlage in
den Verkehr mit aufneymen will Gelände zu einem
Flugplatz zu überlaſſen

M Sildesheim 6 Dezember Von einem Mitſchüler
getötet wurde ein Sextaner der hieſigen Landwirtſchaftsſchule
indem er von jenem nach Schluß der Pauſe durch einen Boxſchlag
an die Wand geworfen wurde Dadurch ſprang eine Ader im
Kopf Der Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht werden
ſtarb aber an innerer Verblutung

Magdeburg 6 Dezember Schiebungen in
allergrößtem Maße ſind wie ſchon kurz berichtet
bei der Abwickelungsſtelle des n Artilleriedepots auf
gedeckt worden Jn der Hauptſache handelt es ſich dabei um
das bei der Abmontierung von Geſchützen gewonnene Me
tall namentlich Meſſing für das u a die mit ſolchem handelnde Großfirma Stooff Tag Abnehmer geweſen ſein ſoll

der den

derfalken eine ſol
Belohnung wird Ende Dezember 1919 ausgezahlt

Die Firma R Wolf Akt Geſ welche gleichfalls mit der
Angelegenheit in Verbindung gebracht iſt teilt mit daß ſis
von dem veruntreuten Heeresgute nichts angekauft oder
ha erhalten habe daß aber einige ihrer Angeſtellten unter
Mißbrauch der Firma perſönlich an den ſtrafbaren Hand
lungen beteiligt geweſen ſind Die Geſammtzahl der Boteilig
ten wird auf 30 geſchätzt einige von ihnen ſind bereits ver
h weitere Verhaftungen ſtehen bevor Zeugfeldwebel
iedtke hat ſich wie berichtet der Beſtrafung durch Selbſt

mord entzogen

Vermiſchtes
Schußpreiſe für Raubvögel Der Verband deutſcher Brief

taubenzüchter Vereine ſetzte für das r 1919 für den Abſchuß
rieftauben ſchädlichen Raubvögel als Hühnerhabichte

und Sperberweibchen eine Belohnung von 3 Mk und für Wanche von 4 Mk für jedes Paar Fänge aus Dieſe

t ur Erhebungeines Anſpruchs auf dieſen Preis müſſen die beiden Fänge
eines Raubvogels nicht der ganze Raubvogel bis ſpäteſtens An
ang Dezember 1919 dem Generalſekretär des Verbandes W

ördelmann zu Hannover Linden frei zugeſandt werden
Von einem bezeichnenden Speckſtreit wird aus Hannover

berichtet Ein Fabrikant in einem weſtlichen Vororte Hannovers
hatte durch beſondere Beziehungen Auslandsſpeck eingekauft Zu
einem Bruchteile ſeines hohen Selbſtkoſtenpreiſes alſo weit unter
Einkaufspreis lieferte er davon wöchentlich jejdem ſeiner Arbeiter
ein Pfund Als der Speck zur Neige ging und neuer nicht zu be
ſchaffen war wollte er nur alle zwei Wochen eine Extrazugabe
liefern Darauf zogen die Arbeiter vor zu ſtreiken und auf Lohn
und Arbeit zu verzichten

hanöel Gewerbe und verkehr
Gelfenkirchen Wie das Berl Tagebl von zuſtändiger

Scit erfährt beabſichtigt die Gelſenkirchener Bergwerkts
geſellſchaft die ihr durch den Verkauf der Linksrh iniſchen
Anlagen von dem franzöſiſch belgiſch luxemburgiſchen Kon
ſortium gezahlten Beträge teilweiſe zu einer Rückzahlung
auf ihr Aktienkapital zu verwenden Den Aktionären ſoü
vorgeſchlagen werden einen Teil ihrer Aktien gegen eine
Barabfindung an die Geſellſchaft zurückzuliefern Eine
demnächſt ſtattfindende Aufſſichtsratsſitzung der Geſellſchaft
werde darüber Beſchluß faſſen

Horchwerke G in Zwickan wird die Dividende mit
6 Prozent gegen 15 Prozent i V in Vorſchlag gebracht

Die Reudener Ziegelwerke vorm Clemens Dehnert
erhöhen das Aktienkapital um 6 auf 1 Mill Mk

Stillegungen in der Chemnitzer Jnduſtrie Die
Angeſtelltenbewegung in der Chemnitzer Metallinduſtrie
hat eine Verſchärfung infolge des Ausſtandes der Ange
ſtellten erlitten Es mußte daher eine größere Anzahl
Werke t werden ſo u a Wanderer Zimmer
mann Sächſiſche Maſchinen Hartmann Reinecker Union
Diehl uſw

Kirchner Co G in Leipzig Sellerhauſen Der
Aufſichtsrat beſchloß für 1918/109 die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien und von
4 Prozent auf die Stammaktien i V 20 37 Dividende
und 200 Mk Bonus vorzuſchlagen Die Generalver
ſammlung findet am 27 Dezember ſtatt

Verantwortlich für den volitiſchen Leil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkwann für Sport und Briefkaſten Heinri ch
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Spportnachrichten der SaaleFeitung
Sport und Publikum

Man könnte eigentlich fragen Was hat der Sport mit
zem Publikum zu tun und auf dieſe heikle Frage mit nichts
antworten Aber ganz ſo verhält es ſich doch nicht Der
Sportswann braucht an und für ſich kein Publikum Er iſt
auch ſportlich tätig ohne große Zuſchauermengen um ſich herum
z haben Ein Beweis hierfür iſt ja das Spielen in unteren
Mannſchaften für die das Publikum oft man könnte auch ſagen
meiſt kein Intereſſe hat Der Sportsmann treibt Körperpflege
auch für ſich allein oder in der Mannſchaft Wenn auch die
Anweſenheit einiger Sportsfreunde oder Sportkenner nötig iſt
ſo bedarf er immer noch nicht der großen Zuſchauermaſſen Den
notwendigen Zuſammenhang mit der Oeffentlichkeit die viel
icht beſondere Ergebniſſe wortlicher Tätigkeit zur Kenntnis
wehen ſoll vermittelt die Preſſe Gleichwohl wird es jedem
Sportsmann Freude und Genugtuung bereiten wenn er vor
einem größeren Kreiſe als vor den eigenen Vereinskameraden
ſeine Leiſtungen zeigen kann Einmal iſt es eän rein idealer
Standvunkt der ihm dieſe Freude bereitet nämlich daß auch
er für den ſchönen Sport werben kann indem er noch fern
ſtehende Perſönlichkeiten für den Sport gewinnen kann Dann
i c aber auch Eitelkeit Man will ſeine auten Leiſtungen

t unter den Scheffel ſtellen ſondern das Licht leuchten
laſſen damit jedermann weiß daß iſt ein auter Sportler

Anders aber ſteht es mit dem Sport Erbraucht das Publikum unbedinat Die Bewegung an ſich kann
auf die Anteilnahme eines agarößeren nicht abgeſchloſſenen
Verfonenkreiſes nicht verzichten Der Sport muß Zuſchauer
haßen die nicht ſelbſt Sportsleute oder gar nur Anhänger der
gerade in Betracht kommenden Svportsart ſind ſondern Fremde
das iſt eben bas Publikum Denn eines der arößten Ziele des
Spvortes ilt Verſtändnis in weite Kreiſe für ſeine Beſtrebungen
zu erweclen und eine Würdigung ſeiner Ziele durch die Allge
meinheit der Volksgenoſſen zu erreichen Der Sport will und
muß an die vielumſtrittene öffentliche Meinung herankommen

rorhanden iſt Und dazu braucht er das Publikum Hler
ſoll allerdings nicht verſchwiegen werden daß die öffent

Meinung am wirkſamſten durch die Preſſe beeinflußt
wird Eindringlicher auf die Preſſe wirkt aber auf den Ein

Inen die unmittelbarg Anſchauung und Erfahrung und das
die direkte Berührung zwiſchen Sport und Publikum auf
möglich Art und Weiſe Durch das mehr oder minder

ſtändige Publikum wird dem Sport die Werbearbeit
gewiß durch r v Schrift eerwecken und neue Anhänger werben a mehr erre er

in ſeiner Werbearbeit wenn er durch die lebendige rung
eigen was er leiſtet und wie er die Kultur des K

fordert Das likum braucht den Sport alſo
allaemei werde und er neu Aner ngewinen kann Das iſt eine

lebens kräftigen v
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in andeter ſicht i Vorhanden kein einesn

Anſchaffung von Sportaeräten kann nicht allein durch Mit
aliederbeiträge beſtritten werden Auch dazu iſt das Publikum
notwendig daß durch Bezahlen von Eintrittsgeldern dem
Sporte Geldmittel ſchafft und dadurch indirekt den Sport för
dert Gerade dieſe im ſportlichen Intereſſe erfolgende Ver
wendung der Eintrittsgelder legt übrigens den Unterſchied mit
klar zwiſchen einer bloß Veranüqungszwecken dienenden Schau
ſtellung und ernſthaften ſportlichen Vorführungen die eben
nicht den Charakter einer Schauſtellung tragen

Leider haben wir in Deutſchland viel zu wenig Zuſchauer
zu ſportlichen Veranſtaltungen Es gibt zwar Sportarten die
ſich hierüber nicht beklagen können z B Pferde und Rad
rennen Aber hier ſind Vorführung wie Publikum oft von
Sport und ſportlichem Intereſſe recht weit entfernt Der eigent
liche Volksſport kann wenigſtens in Deutſchland noch nicht auf
glänzende Zuſchauerzahlen hinweiſen Jm Gegenteil wir
haben in Deutſchland noch Sportatten Golf Hockey die bei
nahe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden

Der Sport ohns Publikum führt nur ein Scheindaſein
Ohne die Anteilnahme des Publikums gibt es kein kräftiges
Wachstum wird der Sport nicht das wonach er ſtrebt ja wo
nach er ſtreben muß nämlich volkstümlich Denn nur dann kann
der Sport ſeiner nationalen Aufgabe gerecht werden das
deulſche Volk wieder zu geſunden an Körper und dadurch mittel

bar an Geiſt und Moral 3
Fu zball in Halle

V f L muß ſich den Favoriten mit 0 1 0 9 beugen
Wacker ſchlägt Sporlfreunde 6 3 2 das Sviel

Svortverein 99 V f L Merſeburg abgeſagt
Der geſtria Senrſg brachte in der Spitzenagruppe der

Meiſterſchaftsanwärter eine kleine Klärung Svortfreunde und
V f Halle holten ſich je eine Niederlage und geraten da
mit etwas ins Hintertreffen Bei einer ſolchen ausgegalichenen
Svpielſtärke der halliſchen Mannſchaften werden beide Vereine
die verlorenen Punkte ziemlich entbehren namentlich der

f L der gegen eine der leichteſten Mannſchaften vrerlor
7 bezw 6 Verluſtpunkte ſind nicht leicht aufzuholen das ſoll
aber nicht heißen daß für dieſe beiden Mannſchaften jede
weitere Kämpfen zwecklos wäre Jm Gegenteil iſt damit zu
rechnen daß ſicherlich auch die anderen Vereine noch Punkte
laſſen müſſen Das dritte Verbandeſpiel Sportverein 98 gegen
V f L Merſeburg war abgeſagt worden eine etwas leicht
ännige Entſcheidung denn der Kometplatz war durchaus ſoſel
ſabie Nun zu den Spielen ſelbſt

s größte Intereſſe brachte mag naturgemäß der Begeg
nnng zwi acker und vortfreunde entgegen

die trotz des weiten enach dem Wackerplatz nicht t
voll und ganz auf ihre Rechnung war wirk

lich ein ſchönas u und ſcharfes Spiel welchos man dort
hern ein völligbekam tfreunde den Plah Gegner liek allerdings h nach wo

unter ein Elfmetertor

Wacker geſchickt ausnutzte Wacker hatte für Rechtsaußen und
Ik Läufer Erſatz Letzterex ließ etwas zu wünſchen übrig und
konnte den ſchnellen und gefährlichen Rechtsaußen Sport
freundes Kaufmann nicht halten Sonſt war das Spiel meiſt
offen nur zu Beginn der zweiten Halbzeit ſchien Sportfreunde
eine Schwächeperiode zu haben ſo daß Wacker ca 20 Min
etwas überlegen ſpielte und auch drei Tore herausholte
Wacker griff ſofort ſcharf an und erzielte auch in der 20 Min
durch Brückner ein Tor das aber die Sportfreunde nach kaum
29 Min wieder wettmachten Eine Minute vor Halbzeit gab
Brückner ſeinem Verein abermals die Führung die vieſer dann
nicht wieder abgab Nach der Pauſe war Wacker zettweiſe ſtart
überlegen und erzielte auch kurz hintereinander drei Tore dar

Das war aber den Sportfreunden doch
zu viel Die Mannſchaft riß ſich jetzt zuſammen und hatte auch
bald zwei Tore wieder aufgeholt die vor allem ein Verdienſt
Kaufmanns waren der von Grüneberg nicht gehalten werden
konnte Dann aber nahm Wacker Schönfeld nach hinten und
damit war das Schickſal der Sportfreunde beſiegelt Wacker
tam dann wieder etwas auf udn erzielte kurz vor dem Abpfiff
durch Bräutigam ein ſechſtes Tor Die beſten Leute waren bei
Wacker Schuhmann Gierſch und Bräutigam bei Sportfreunde
die Hintermannſchaft und Kaufmann

Das zum Fußballſpiel auch Glück gehört bewies das zweite
Treffen Favorit gegen V f L Halle Man muß unum
wunden zugeben daß der knappe Sieg der Favoriten eine reine
Glücksſache war V f L hatte die ganze erſte Halbzeit mehr
vom Spviel konnte aber keinen Treffer anbringen da Favorit
ſeine Verteidigung verſtärkt hatte zum anderen zögerte der
Sturm der Verciniaten viel zu lange mit dem Schuß V f C
machte überhaupt einen recht matten Eindruck vielleicht waren
die Erſatzleufe daran ſchuld Wenn auch Favorit nicht mit
beſter Mannſchaft antrat ſo machte ſich doch hier ver Erſatz
nicht ſo bemerkbar Die erſte Spielhälfte verlicf torlos Nach
denr Wechſeln hatte zunächſt der V f L wiederum mehr vom
Spiel Als aber ein ſchneller Durchbruch den Favoriten durch
Fiſcher zu einem Tor verhalf taute die Mannſchaft etwas auf
V f L ſtellte ſofort um allerdings ohne Erfolg Zwar wurde
die Mannſchaft wieder leicht überlegen aber eine auſmerkſame
Favoritverteidiaung vercitelte alle Torchancen ſo daß der
V f L den Platzbeſißern knapp die Punkte laſſen mußte
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r dem geſtrigen Spieltage ändert ſich die Tabelle wie
o
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